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Aſeeneiner Deutſcher Hanſatag

Nachdr verb S H Berlin 12 Juni
Bei einer enormen Beteiligung aus allen Teilen des Reiches

trat geſtern nachmittag im Rieſenſaale des Berliner Sportpalaſtes
in der Potsdamerſtraße der Hauſabund zu ſeinem Erſten Allge
meinen Deutſchen Hanſatage zuſammen der zum Jahrestage der
Begründung des Deutſchen Hanſabundes vor zwei Jahren ein
gerufen worden war Die Berliner Geſchäfte hatten zum Teil
mittags geſchloſſen um ihren Angeſtellten den Beſuch der Ver
ſammlung zu ermöglichen Außerdem waren aus verſchiedenen
größeren Städten Extrazüge abgelaſſen worden die der Verſamm
lung weitere Tauſende zuführten Von bekannteren Perſönlich
leiten ſah man die Abgeordneten Friedberg Kämpf
Streſemann Beck Heidelberg Wiemer den Landtags
abgeordneten Rahardt den jetzigen Vorſitzenden der Kruppſchen
Werke Landrat a D Roetger den jetzigen Vorſitzenden des
Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller Geh Kommerzienrat
Ravensé den Abgeordneten Prof Dr Liszt u a m

Um 254 Uhr eröffnete der Präſident des Bundes Geheimer
Juſtizrat Profeſſor Dr Rießer von lebhaftem Beifall begrüßt die
Verſammlung die er zunächſt aufforderte der Treue und Hul
digung für den Kaiſer durch ein dreifaches Hoch auf die Monarchie
Ausdruck zu geben

Geheimrat Rießer begrüßte ſodann die Ehrengäſte und Teil
nehmer an der erſten großen Heerſchau des in Gewerbe Jnduſtrie
und Handel geeinten deutſchen Bürgertums Die vielen Tauſende
die hierher geeilt ſind ſo fuhr er fort um Zeugnis abzulegen daß
ſie helfen wollen eine neue Zeit für unſer Vaterland herbei
zuführen zeigen daß ſelbſt die kühnſten Hoffnungen derer welche
heute vor zwei Jahren mit Begeiſterung den Hanſabund gründeten
weit übertroffen worden ſind Eine einſeitige Ausnützung des
übermächtigen Einfluſſes gewiſſer Kreiſe auf die Geſetzgebung auf
die Staats Gemeinde und Provinzialverwaltung auf die Kirche
Schule und gutspolizeilichen Verhältniſſe kann auf die Dauer im
modernen Staate nicht mehr geduldet werden Erneuter ſtür
miſcher Beifall Noch weniger kann es von einem ſeines Wertes
bewußten Bürgertum ertragen werden wenn dieſe Vormachtſtellung
jener Kreiſe namentlich des Großgrundbeſitzes wie eine ewige
Krankheit fortgeſchleppt wird durch eine auf die Sicherung ihrer
Vormachtſtellung berechnete Wahlkreiseinteilung anhaltende Zu
ſtimmung und durch ein Wahlrecht das noch in letzter Zeit der
Hiſtoriograph des preußiſchen Staates

Exzellenz Schmoller

als das reaktionärſte Europas bezeichnet hat Hört
hört und lebhafte Bewegung Die Ackerkultur die in dieſem
Saale in einer anderen Verſammlung im Gegenſatz zur Kultur der
knickebeinigen Städter gefeiert wurde darf nicht gering geſchätzt

werden aber die alleinige Kultur eines modernen von tauſend
geiſtigen ſozialen und wirtſchaftlichen Strömungen durchbluteten
Staatslebens iſt ſie nicht und darf ſie ſich nicht anmaßen zu ſein
Stürmiſcher Beifall

Von lebhaftem Beifall begrüßt ergriff der frühere Vize
präſident des Reichstages

Reichstagsabgeordneter Kaempf
das Wort um ſich über das Thema Die Notwendigkeit des Hanſa
bund Gedankens zu verbreiten Er wies darauf hin daß erſt vor
wenigen Wochen das 50jährige Jubiläum des Deutſchen Handels
tages gefeiert worden ſei und hob hervor daß Deutſchlands Hander
und Gewerbe die Welt erobert haben nicht durch Schwert
und Kanonen ſondern durch friedlichen Wettſtreit der Na
tionen und den Fleiß und die Kenntniſſe des deutſchen Kaufmanns
und Gewerbetreibenden Dieſe Erwägung ſollte es ihm zum Be
wußtſein bringen daß er die Kraft in ſich hat ſeine Geſchicke ſelbſt
zu beſtimmen Er dürfe aber die Hände nicht in den Schoß legen
große Aufgaben ſtehen ihm noch bevor Es gilt zwei große
Probleme zu löſen 1 Wie ſoll unſere Bevölkerung beſchäftigt wer
den 2 Woher ſollen die Lebensmittel für ſie kommen Anſere
Landwirtſchaft war vor 50 Jahren wohl imſtande genügend Nah
rung für 38 Millionen Menſchen zu ſchaffen für die heutigen 65
Millionen aber genügt ihre Kraft nicht mehr Das iſt kein Vor
wurf die Landwirtſchaft hat getan was ſie konnte Wir aber
müſſen heute das nötige Getreide und Fleiſch vom Ausland be
ziehen und womit bezahlen Mit Gold Die Folge davon
wäre der Landesbankerott geweſen Alſo mußten wir mit Fabri
laten und Produkten bezahlen Das Problem eine wachſende
Bevölkerung zu erhalten und zu ernähren iſt alſo durch die Land
wirtſchaft gelöſt worden

Deutſchland hat aufgehört ein reiner Agrarſtaat zu ſein
und iſt überwiegend Jnduſtrieſtaat geworden im beſten Sinne des

Wortes Die Entwickelung des Handels und Gewerbes iſt einer
der wichtigſten Faktoren in Deutſchlands Größe VBeifall Damit
wird die Bedeutung der Landwirtſchaft nicht aus der Welt ge
ſchafft Aber noch immer haben Handel und Gewerbe nicht den
nötigen politiſchen Einfluß Die Geſetzgebung wird in erſter Linie
von den Jntereſſen des Hochagrariertums gemacht Wir ſind kein
Feind der Landwirtſchaft ſehr richtig aber Gegner derer die
nach veralteten Anſchauungen einen modernen Staat regieren
du Es iſt ein großer gigantiſcher Kampf aber wenn ſich
gae Jnduſtrie Gewerbe und Handwerk auf gemeinſamem
rn zuſammenfinden ſo kann der HanſabundGedanke nicht ſchei
Se Er wird bei den nächſten Wahlen zur Geltung kommen
Perſ Der Hanſabund wenn richtig durchgeführt wird ein
ichtiger Faktor werden für die Gleichberechtigung aller Stände

Red Geheimrat Rießer teilte hierauf mit daß von den folgenden
nern neun bei den nächſten Reichstagswahlen kandidieren

würden Gr Beifall
t Sodann begrüßte Landtagsabgeordneter Magiſtrats

Haeberkein Nürnberg die Verſammlung namens der
heran Lauter BVeifall

ans irektor Felix Marquart Leipzig das jüngſt als
a et für Eiſenach proklamierte Vorſtandsmitglied des Ver

erig es deutſcher Handlungsgehilfenin Leipzig
Flin namens der Angeſtellten daß dieſe heute in Reih und

wach mit dem Hanſabunde ſtänden Lebhafter Beifall Ein
ge nder Stand ein wachſendes Volk wünſchen wir eine gleiche
ſche erung aller Erwerbsſtände durch die Geſetzgebung Wir wün
Jrte daß die alte Hohenzollernweisheit suum euique über alle

Vie ereſſengegenſätze leuchte Wir wollen nach der Fabel des
des Wirp Agrippa die Folgerung ziehen laſſen daß alle Glieder
An irtſchaftskörpers gleichmäßig zu berückſichtigen ſind Wir
ein e ſtellten treten mit den Prinzipalen gemeinſam im Hanſabunde
e für eine kräftige Sozialpolitik für die Erziehung eines tüch

Penſt kaufmänniſchen und gewerblichen Standes für ſtaatliche
aa onsverſicherung für ſtaaisbürgerlichen Unterricht uſw Ein

pſruf gehe hinaus Gebraucht die politiſchen Rechte ihr veut
e Kaufleute und Erwerbtreibenden ſie ſind ſauer genug er
Anpft Lebhafte Zuſtimmung

Mit großem Beifall begrüßt nahm ſodann der Syndikus des
Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller

Reichstagsabgeordneter Dr Streſemann
das Wort und führte aus Eine Revolutionierung des deutſchen
Wirtſchaftslebens iſt vor ſich gegangen Wie ſehr wir auf dem
Wege zum überwiegenden Jnduſtrieſtaat ſind zeigen die Ergeb
niſſe der Berufszählung Jnduſtrie Handel und Gewerbe ſind
heute die bewegenden Machtfaktoren im deutſchen Wirtſchaftsleben
geworden Weit über die Grenzen des deutſchen Reiches hinaus
geht der Einfluß des deutſchen wirtſchaftlichen Schaffens Wie
einſt Goethe davon ſprach daß die Welt ſeele unsdurch
dringen müſſe weil es unſerer Kräfte Hochberuf
ſei mit dem Weltgeiſt Welt zu ringen ſo können wir
heute davon ſprechen daß wirtſchaftliches Denken uns durchdringen
muß weil es der volkswirtſchaftlichen Kraft Hochberuf iſt um den
Weltmarkt zu kämpfen mit allen Faſern mit aller Jnten
ſität Unſere wirtſchaftliche Anſpannung ſteht aber in heftigem
Gegenſatz zu der Entwickelung des ſtaatspolitiſchen und ſozialen
Einfluſſes dieſer Kreiſe Eine geringe Vertretung im Reichstage
als Stand in der Geſetzgebung für die Zuſammenſetzung der Erſten
Ständekammern vielfach überhaupt noch nicht anerkannt Der
befeſtigte Großgrundbeſitz iſt der Träger der Geſetzgebungskörper
des preußiſchen Herrenhauſes Die Jnduſtrie iſt darauf angewieſen
daß die Gnade des Herrſchers wenigen Perſönlichkeiten den Weg
zu dieſer Kammer ebnet Dazu kommt daß die Geſetzgebung des
Reiches zweifellos nicht eingegeben iſt von einem Geiſte freudigen
Vorwärtsſchreitens auf der Bahn dieſer wirtſchaftlichen Entwicke
lung ſondern daß ſie es als Staatsweisheit anſieht die retar
dierenden Elemente dieſer Entwickelung zu ſtärken Wenn Jn
duſtrie und Handel mit Euphorion ſagen konnten

Jmmer höher muß ich ſteigen immer weiter muß ich ſchauen
ſo ſagt die Regierung im Sinne der beſorgten Helena
Nur gemäßigt gemäßigt nicht ins Verwegene So
ſteht der volks wirtſchaftliche Entwickelungsprozeß in dauerndem
Gegenſatz zu den heutigen geſetzgeberiſchen Anſchauungen in
Deutſchland Die Herren vom Bund der Landwirte die in dieſem
Saale getagt haben und die ſogar im Reichstage von der Un
produktivität des Handels ſprachen ſie ſollten einmal ihre Tagung
in Hamburg abhalten Lebhafter Beifall Es ſcheint daß an
gewiſſen Stellen die Gedankenarbeit ſtillgeſtanden hat Zurzeit
werden die Erwerbsſtände legislatoriſch und in der Verwaltung
vertreten durch Kreiſe die zwar eine gute Kinderſtube haben aber
nicht begreifen die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Kinderſtube
des Kaufmanns die uns den Religionsunterricht in der Fort
bildungsſchule geben die den Fortbildungsſchulunterricht vom
Handelsminiſterium abtrennen und an das Kultusminiſterium ver
weiſen wollen Lebhaftes Hört hört Jnduſtrie und Handel
erwarten vom Hanſabund daß er hierin Wandel ſchaffen werde
Es mangelt der Jnduſtrie und dem Handel nicht eine Organiſation
Man kann ſogar von einer Hypertrophie der Organiſation ſprechen
Mit Eingaben und ſachlicher Arbeit der Organiſationen iſt es aber
allein nicht getan Der Deutſche hat bisher als ruhiger Staats
bürger

den Köhlerglauben von der Macht der Eingaben
gehabt der ihn nicht weiter brachte Handel und Jnduſtrie müſſen
ſuchen die Klinke der Geſetzgebung in die Hand zu bekommen und
zu dieſem Zwecke die Oeffentlichkeit im Sinne ihrer berechtigten
Forderungen für ſich zu gewinnen Dieſer Gedanke war unmöglich
durchzuführen innerhalb der induſtriellen Fachverbände Jhm zu
dienen iſt der Hanſabund berufen Auch er wird nicht eine völlige
Einmütigkeit von Handel und Jnduſtrie ſchaffen können Dazu
ſind der Gegenſätze zu viele Aber er kann dieſe Stände gemein
ſam führen und beeinfluſſen in den großen Fragen des deutſchen
Erwerbs und Wirtſchaftslebens Jch appelliere an die politiſche
Wehrpflicht Es iſt Pflicht und Schuldigkeit eines jeden ſich nicht
nur um geſchäftliche Jntereſſen ſondern auch um den Gang der
wirtſchaftlichen Entwickelung in Deutſchland zu küm
mern von der jeder abhängig für die jeder mit verantwortlich
iſt gang nach dem Maß der Arbeit das jeder dem Kampfe widmet
Deshalb ſind wir angewieſen auf das Jntereſſe und den Jdealis
mus unſerer Mitglieder Handel und Jnduſtrie bedürfen der
Mitarbeit all derjenigen die zu ihr gehören der Arbeiter und der
Jnduſtriellen Die Jnduſtrie iſt wohl eine Leuchte die weit über
das Land leuchtet Man hat geſagt der Kaufmann verſagt in der
Verwaltung Als ſich aber einmal ein Jnduſtriellenverband an den

Staatsſekretär Delbrück
wandte gab es ein grenzenloſes Erſtaunen daß man am Donners
tag geſchrieben und am Sonnabend von dem Miniſter eigenhändig
geſchriebene Antwort hatte Große Heiterkeit Wir kämpfen
gegen ein Uebermaß von Bureaukratie Wir wollen hineinlegen
in das Bürgertum etwas von dem alten guten Gedanken der
Selbſthilfe und des Selbſtvertrauens Lebhafter Beifall und der
Erkenntnis daß an Stelle der überholten Theorien des reinen
Mancheſtertums der noch gefährlichere Aufbau der Omni
potenz des Staates getreten iſt Sehr wahr

Hierauf ſprachen der Vizepräſident der Berliner Handels
kammer Geheimer Kommerzienrat Ravené Fabrikdirek
tor Töpffer Stettin Generaldirektor Dr Wald
ſchmidt Berlin Weiter ſprach Landtagsabgeordneter Ober
meiſter Rahardt über Mittelſtand und Hanſabund

Der Präſident verlieſt ſodann die inzwiſchen eingegangene
Antwort auf das Huldigungstelegramm Sie lautet

Sr Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem Erſten
Deutſchen Hanſatag für die Huldigungen und das Gelöbnis
der Treue beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl Der
Geheime Kabinettsrat von Valentini

Geheimrat Rießers Schlußrede
Am Schluſſe des Tages nahm der

Präſident Geheimrat Rießer

das Wort zu einer hochpolitiſchen Schlußrede in der er u a aus
führte Aus Gründen ödeſter Parteitaktik hat man uns Lieb
äugelei mit der Sozialdemokratie extrem freihändleriſche
Richtung und Haß gegen die Landwirtſchaft vorgeworfen Wir
haben ſchon häufig betont daß nichts verkehrter ſein kann als ſolche
Vorwürfe Uns trennt eine Welt von den Ausgangspunkten und
Zielen der Sozialdemokratie welche die Negation als eine Tat
anſieht und ohne ſelbſt ein praktiſches Programm aufſtellen zu
können die Vernichtung der heutigen Staats und Weirtſchafts
ordnung als ihr Ziel betrachtet Wir kommen nur weiter wenn
wir durch die angeſtrebte gerechte Politik auf wirtſchaftlichem und
wirtſchaftspolitiſchem Gebiet den Urſachen der heutigen Unzu
friedenheit und Verbitterung zu Leibe gehen Die Konſequenz
einer ſolchen Politik geht dahin daß wir

die abſeits ſtehenden ſozialdemokratiſchen Kreiſe

zur Mitarbeit heranziehen und in ihnen das Staats
bewußtſein und das Verantvwortlichkeitsgefühl wachrufen oder
ſtärken Beifall Zu einer ſolchen Politik gehört der feſte
der agrardemagogiſchen Richtung die ei iJ olchen P e

Wille

gegenſteht ein Ende zu machen Der Kampf gegen die Agrar
Demagogie kann nie die Landwirtſchaft und nie vernünftige
Agrarier ſondern nur die nichtſtaatserhaltenden Ueberagrarier
ſchädigen oder verletzen An eine Schädigung der Landwirtſchaft
wird in unſeren Kreiſen am wenigſten gedacht Die Lebensfragen
der Landwirtſchaft werden in unſeren Kreiſen ſtets volles Ver
ſtändnis und bereitwillige Mitarbeiter finden namentlich die der
Entſchuldung der inneren Koloniſation Beſchränkung der Seuchen
gefahr und der Moorkultur Der Hanſabund wird bemüht ſein
auf dem Gebiete der Zollpolitik der Ausgleichung oder wenigſtens
Annäherung divergierender Jntereſſen ehrlich zu dienen Den
Kampf um die Verwirklichung unſeres Programms führen wir
nicht als politiſche Partei wir unterſtützen vielmehr
die bürgerlichen politiſchen Parteien hinſichtlich jener Kan
didaten welche die Gewähr bieten daß ſie unter Gleichberech
tigungsprogramm in ihren Parteien zur Geltung bringen
Stichwahlparolen können wir nicht ausgeben Jn dem Kampfe
zwiſchen freier Bewegung und Gebundenheit bildet der Kampf
gegen die Ueberagrarier eine entſcheidende Etappe Die Staats
und Kulturideale des der modernen Entwickelung wenig geneigten
Junkertums können auf die Dauer nicht maßgebend ſein Jch
meine jenes Junkertum das kürzlich das führende konſervative
Blatt mit den Worten bezeichnet hat daß es einen ſelbſtſicheren
Menſchenſchlag darſtelle dem es gleichgültig ſei ob und wie er von
der Kunſt und der Wiſſenſchaft bewertet werde der aber den Bogen
nicht ſo überſpannen ſolle daß ſchließlich die Wahlparole
Hie Junker hie Bürger zu einer Notwendigkeit wird

Wenn aus Gründen gewöhnlicher Parteitaktik oder aus privatem
Ehrgeiz die Einigung der unſerem Wirtſchaftsprogramm zu
ſtimmenden Elemente verhindert wird wenn Verſuche gemacht
werden den Einigungsgedanken zu Fall zu bringen und ſo den
Gegnern direkt in die Hände zu arbeiten ſo darf der Hanſabund
im Jntereſſe ſeiner wirtſchaftspolitiſchen Ziele nicht untätig zu
ſehen

Mit dieſen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Worten
ſchloß der Vorſitzende den Erſten Allgemeinen Deutſchen Hanſatag

Standesamits Nachrichten
Halle Nord 12 Juni

Aufgeboten Der Landwirt Paul Haake Mansfeld u Klara
Rumpf Gr Goſenſtr 1 Der Zeichenlehrer Heinrich Landwehr
Hameln u Gela Hobbing Seebenerſtr 38 Der Prokuriſt Jo
hannes Däumig Gottesackerſtr 12 u Antonie Greulich Reil
ſtraße 106 Der Schriftſetzer Willy Henning Neumarkſtr 8 u
Anna Kolditz Rich Wagnerſtr 38 Der Kernmacher Hermann
Buſchendorf Glauchgerſtr 38 u Olga Winkler Kabelhäuſer 1
Der Friſeurgehilfe Ludwig Herzog Burgſtr 1 u Berta Schulze
Goſenſtr 14

Eheſchließung Der Friſeur Otto Blüſchke Humboldtſtr 7 u
Minna Kurby Wieskau

Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Hermann Demant S
Willi Saalwerderſtr 15 Dem Zimmermann Ernſt Grimm S
Hans Goetheſtr 22 Dem Gaſtwirt Wilhelm Vogel T Elſe
Trothaerſtr 42 Dem ſtädt Arbeiter Friedrich Herbſt Klara Gr
Wallſtr 42 Dem Schneider Richard Weidig S Werner Goethe
ſtraße 11 Dem Fleiſcher Wilhelm Hackemeſſer S Otto Adolf
ſtraße 1a Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack S Helmut
Ludw Wuchererſtr 26 Dem Arbeiter Karl Büchner S Willi
Dölauerſtr 1

Geſtorben Der Chorpräfekt a D Wilhelm Schmidt 79
Uleſtr 12 Die Privatiere Klara Balthaſar 76 Magdeburger
ſtraße 45 Des Fabrikarbeiters Hermann Spiegel S Alſred
9 Mon Fleiſcherſtr 14 Der Privatmann Wilhelm Knorre 04
Körnerſtr 24 Die Witwe Karoline Böcke geb Münning 69
Gabelsbergerſtr 28 Die Witwe Marie Hellmuth geb Wedler
aus Roßla 77 Nervenklinik

Halle Süd 12 Juni
Aufgeboten Der Maurer Wilhelm Lüttich Glauchaerſtr 32

u Anna Evers Schwetſchkeſtr 18 Der Bergarbeiter Otto Laubitz
Carsdorf u Berta Hamann Gr Brauhausſtr 13

Geboren Dem Arbeiter Hermann Krüger S rich
Schwetſchkeſtr 25 Dem Arbeiter Louis Reupert S Kurt Lange
ſtraße 4 Dem Bürgermeiſter Paul Schrader aus Schafſtädt S
Hans Joachim Klinik Dem Tiſchler Franz Rupprecht S Heinz
Harz 21 Dem Schweizer Max Witte S Paul Spitze 13 Dem
Reiſenden Willy Mook S Arno Zwingerſtr 2 Dem Buchhalter
Friedrich Hoppe S Karl Heinz Röpzigerſtr 194 Dem Haus
diener Karl Bock T Margarete Dorotheenſtr 9 Dem Arbeiter
Willy Becker T Lucie Südſtr 4 Dem Tiſchler Wilhelm Jahnke
T Jrma Böllbergerweg 21 Dem Schmied Paul Zſchötge S Erich
Liebenauerſtr 8 Dem Milchhändler Adolf Hoppfeld S Bruno
Streiberſtr 29 Dem Packer Kurt Wölfer S Kurt Turmſtr 154

Geſtorben Die Witwe Thereſe Elkan geb Silberberg 69
Friedrichſtr 55 Der Anſtreicher Ferdinand Schmidt 48 Park
ſtraße 13 Des Kaufmanns Ernſt Georgi Ehefrau Auguſte geb
Heyer 41 Bernhardyſtr 4 Des Kaufmanns Ernſt Behr Ehe
frau Asla geb Tollberg 72 Forſterſtr 48 Des Schachtarbeiters
Ernſt Körner aus Frankleben totgeb Klinik Des Eiſenbahn
ſchaffners Ernſt Müller Ehefrau Anna geb Kegel 37 Lands
bergerſtraße 49 Des Schneidermeiſters Wilhelm Sedlag Ehefrau
Jda geb Schulze 56 Hedwigſtr 8 Des Arbeiters Karl Kratzin

totgeb Martinſtr 15 Des Dachdeckers Karl Böſener T Eliſa
beth 1 Mon Mansfelderſtr 46 Des Arbeiters Joſef Bargenda
S Wilhelm 2 Schmiedſtr 22 Der Arbeiter Fritz Müller
42 Delitzſcherſtr 11 a Der Nachtwächter Karl Möbius aus
Rabatz 68 Eliſabeth Krankenhaus Des Fleiſchers Oskar
Wittig S Erich 2 Mon Freiimfelderſtr 84 Des Arbeiters Franz
Winkler T Gertrud 1 Pfännerhöhe 32 Des Maſchiniſten
Friedrich Krauſe Ehefrau Thereſe geb Nebelung 57 Raffinerie
ſtraße 32

Auswärtiges Aufgebot
Der Schuhmacher F K Wengler Tagewerben u A M Gründ

ler Lunſtädt
e non

1Mein Arzt verordnete es
Nachdem meine Schweſter die Probe nach Vorſchrift genommen
hatte war ſie über den Geſchmack und die Bekömmlichkeit ſo be
friedigt daß ſie ſich gleich ein Paket Jhres ausgezeichneten Bioſon
in der Apotheke kaufte Die Wirkung Jhres Präparats war groß
artig Meine Schweſter war ſonſt immer müde und ſchwach und
konnte morgens gar nicht aufſtehen Seitdem ſie nun Bioſon ge
nommen ift die Sache anders Meine Schweſter iſt jetzt morgens
ſehr bei der Hand und fühlt ſich außerordentlich gekräftigt Auch
das Körpergewicht nahm zu und das Ausſehen beſſerte ſich Jm
allgemeinen war ſie nach dem Verbrauch von 2 Paketen Bioſon
wie neu geboren ſie hat jetzt wieder ihre volle Kraft und Tr
wie früher Wir können Jhnen für Jhr Bioſon nur das beſteZeugnis ausſtellen wie auch Herr Dr K aus Limburg der meiner
Schweſter Jhr ausgezeichnetes Bioſon verordget hat Hahnſtätten
Unterkahnkreis 20 Sept 10 Ph A Dreilin g Kirchgaſſe 180

Untorſchrift beglaubigt Dr Schmidtborn Notar Bioſon iſt das
beſte und billigſte Nähr und Kräftigungsmittel erhältlich in Apo

e Pale rint Drogerier P

4
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Meine Spezrial Abteilung

Bettfedern
Fertige Betten Inletts
Eis Bettstellen o Matratzen
ist die grösste und älteste derartige Einrich
tung am Platze und trägt jedem eschmack
und jedem Bedürfnis vollauf Rechnung
Am Lager sind stets 100 vollständige

Betten in allen Preislagen

L 7
Nr 149 Bogen von 20 mm etarkem Stahlrohr mit
Drahtneta Matratze weiss oder schvarz lackiert e

Grösse 90 190 cm Mk 22 51005200

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das Heften der ſtädtiſchen Dienſtakten ſoll für die Zeit vom

1 Oktober 1911 bis zum 31 März 1913 vergeben werden Zur
Bewältigung der Arbeiten werden jährlich etwa 2400 Stunden er
forderlich ſein

Angebote ſind unter Angabe der Forderung für die Heftſtunde
bis zum 24 Juni 1911 an das Zentralbureau Rathausſtraße 1
Zimmer 77 wo auch die Bedingungen einzuſehen ſind einzureichen

Salle a den 7 Juni 1911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenninis daß demBureau VII Rathausſtraße 19 II bei Anmeldungen von Beerdi

gungen die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt
alle a den 4 April 1911 Der Magiſtrat

Warnung
Die angebliche Firma M A Winter Co in Waſhington D C

North Amerika iſt ſeit längerer Zeit eifrig bemüht zahlreiche
Agenten für den Vertrieb eines ſogenannten Univerſalheilmittels

Ralther und Natürlicher Geſundheitsherſteller zu gewinnen
Die Anwerbung ſolcher Agenten wird in der Weiſe verſucht daß
an Perſonen die auf Zeitungsankündigungen uſw hin um Ueber
ſendung eines Proſpektes und einer Probe des Mittels erſuchen
unter Zuſendung von Proſpekten und Mittelproben mit dem Auf
druck ihres Namens und ihrer Adreſſe ſofort die Bitte um Ueber
nahme einer Agentur der Firma gerichtet wird

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß das vorbezeich
nete Mittel im günſtigſten Falle für einen hohen Preis nur
ein unſchädliches faſt wertloſes Abführmittel darſtellt deſſen Ver
kauf oder ſonſtiger Vertrieb außerhalb der Apotheken verboten und
daher ſtrafbar iſt

Halle a den 9 Juni 1911
Die PolizeiVerwaltung

Eis aus ſtädtiſchem
Leitungswaſſer

Durch i unſerer Eiserzeugungsanlage ſind wir im
ſtande dreimal ſoviel Eis herzuſtellen als im Vorfahre Die Ab
gabe erfolgt bis auf weiteres zu folgenden Preiſen

A Bei Lieferung frei Haus
a u Abonnenten pro Monat 5 Mk

afür werden täglich Block etwa 6 Kg geliefert DasAbonnement kann an jedem beliebigen Boe beginnen
Zur Beſtellung genügt Poſtkarte

b Für Abnehmer einzelner Stücke gegen ſofortige Bezahlung
für Block etwa 6 kg 20 Pfge Für Kliniken Krankenhäuſer und Heilanſtalten pro Block

etwa 25 kg 45 Pfennige
d San andere Abnehmer ganzer Blöcke pro Block

5 Kg 50 Pfennige

B Sei den im Schlachthofe

etwa

nahme einzelner Blöcke pro Block etwa 25 kg
g

b Für ſtändige Abnehmer größerer Mengen in der Zeit vom
1 April bis 30 September pro Block etwa 25 kg 30 Pfg
in der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März pro Block 25 Pfg

e Für Fleiſcher pro Block etwa 25 kg 25 Pfg unter der
Bedingung daß das Eis nicht weiterverkauft werden
darf im andern Falle pro Block 35 Pfg

Halle a den 13 Juni 1911
Frelimfelderſtr 42

Die Verwaltung
des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Bekanntmachung VordiugungDie Lieferung der nachſtehen
Jn das Handelsregiſter Abtei den e ſoll öffentlichlung B iſt heute unter Nummer 240 vergeben werdenen Feinton Werke Ge 1 130 Tauſend hartgebrannte

ellſchaft mit beſchränkter Haf gelbe zum Verblenden geeig
tung mit dem Sitz zu Halle a S nete Ziegelſteine
eingetragen Der Geſellſchaftsver 2 240 Tauſend hartgebrannte
trag iſt am 13 Mai 1011 feſtge Hintermauerungsſteine
ſtellt Gegenſtand des Unterneh Die Bedingungen liegen wäh
mens iſt der Erwerb und Ver
gen von Grundſtücken oder
Rechten an Grundſtücken zwecks
Ausbeute von Ton Kaolin Por

de und anderen Erden
teinen und dergleichen ſowie

32 mit derartigen Naturalien
as Stammkapital beträgt 30,000

Mark Geſchäftsführer ſind die
Kaufleute Jnlius Paul Winkler
und Karl Friedrich Worch beide
in Leipzig von denen jeder allein
zur Vertretung befugt iſt Be
kanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen durch den Deutſchen
Reichsanzeiger

a den 9 Juni 1911
Königl Amtsgericht Abt 19
Konkursverfahreu

Das n überdas Vermögen der Putzwaren
M rieda Meyer gebcke in Halle a S wird

erfolgter Abhaltung des
termins hierdurch auf

gehobenalle a den 10 Juni 1911
l Amtsgericht Abt 7

rend der Bureauſtunden bei dem
unterzeichneten Betriebsamte aus
von wo auch die Angebotformu
lare gegen porto und beſtellgeld
freie Einſendung von 50 Pfennig
nicht in Briefmarken ſoweit der

Vorrat reicht bezogen werden
können Die verſiegelten und mit
entſprechender Aufſchrift verſehe
nen Angebote ſind bis zum
20 Juni d vorm 11 Ubran das Betriebsamt 2 Halle a S
Delitzſcherſtraße einzureichen wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter erfolgt
Für die Zuſchlagserteilung ſind
die Beſtimmungen für die Be
werbung um Leiſtungen und
Lieferungen bekanntgegeben im
Staatsanzeiger Nr 110 vom
8 Mai 10908 maßgebend

uſchlagsfriſt 4 Wochen
alle a 10 Juni 16911

Kal Eiſenbahn Betriebsamt S
e

Damen gewährl vorh r 7u e t
Sr zw Geheimentb i 53abſol diskr Aufn Off J A 5174 d
Exp d Berl Tagebl Berlin 8 W

Halle Leipzigerstrasse 6

Fwangsperſfetgerung
Mittwoch den 14 Juni ds Js

vorm 10 Uhr verſteigers ich im
Auktionslokal Poſtſtr 13 17 hier
ſelbſt 2 Vertikos 2 Teppiche
2 Spiegel 2 Wanduhren 4 Sofas
3 Rohrſtühle 2 Kleiderſchränke
34 verſch Bücher 1 Etag 1 Schreib
tiſch ISofatiſch I Kronleucht u v a
Müller Gerichtsvollzieher kr A

J m

In 7 Tagen Ziehung

Rote Fotterie
f d Cecilienheim Hohenlychen

Hauptgewinn in bar

45,000 Mark
1 Los 3 A6 30 Porto u Liſte

nach auswärts 30 extra
Pettrich Kopsch

Halle a S Talamtſtr 6
Fener

Verſichernungen zu niedrigſten
Prämien übernimmt die Leip
ziger Feuer Verſicheruugs
Anſtalt v 1819 Haupt Ageu
tur Halle S Königſtraße 2

Akquiſitenre finden guten
Verdieuft

enrundstücke
Eingetretener Verhältniſſe

halber bin ich gezwungen mein
im Hamburger Bezirk ſehr ge
winnbringendes

Wein u Viergeſchäft
mit Damenbedienung zu ver
kaufen Nachweislich jährlicher
Reingewinn 15000 Mk Erforder
lich 15 bis 16000 Mk Offert unt
R 4745 an die Exped d Ztg erb

Schönes Reſtaurant
in Weimar Ausflugsort mit groß
Garten u Kolonnaden Obſt und
Gemüſegarten bei 5000 Mk
Anz zu verk Nehme ev klein
Haus od Hypothek i Zahlg Off
V F 5000 poſtlagernd Gerg
Väckerei Verkauf
Meine gutgehende im beſſeren

Stadtteil gelegene Bäckerei will
ich verkaufen
Ernst Schöne Bäckermeiſter

Deſſau Werderſtr 28
Mauer m geteilt Etagen

vorläufig ohne An
zahlung zu kaufen geſucht Evtl
wird Hausverwaltung über
nommen Off unt B II 7382
an Rudolf Moſſe Halle a S
Schlächterei Hettſtedt

Freimarkt 39 p 1 Juli zu verp

Landgaſthof
zu pachten geſucht Offerten
unt O P 44 an die Delitzſcher
Zeitung Delitzſch

Rheiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bau

Köln und Berlin

GHubſkription
m 10,000 000 4 früheſtens zum 2 Januar 1920 kündbare

Pfandbriefe
emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr Majeſtät des Königs von Preußen

Serie Ala
vom 12 März 4891

km h 12eWkWWwww ww mm z m

Die Pfandbriefe ſind an der Berliner Börſe auf Beſchluß der Zulaſſungsſtelle zum Handelund zur e zugelaſſen die Zulaſſung an den Börſen in Köln Frankfurt a M und München
wird ebenfalls ſofort beantragt werden Die Kursénotierun t
der bereits notierten vollſtändig gleichwertigen Serie II Die
ausgefertigt in Abſchnitten von 5000 3000 1000 500 300 und 100
2 er und 1 Juli fälligen Zinsſcheinen verſehen
Geſellſchaftskaſſen ſowie bei ſämtlichen Pfandbrief Verkaufsſtellen

wird die gieiche ſein wie diejenige
fandbriefe ſind auf den Jnhaber

dark und mit halbjährigen am
Die Zahlung der Coupons bei denFrüheſtens zum 2 Januar

1920 kann die Tilgung erfolgen und zwar zum Nennwerte im Wege der Kündigung ganzer
Abteilungen a 1 Million welche durch das Los beſtimmt werden Die Tilgung muß ſpäteſtens am

Zeichnungsbedingungen
2 Januar 10976 erfolgt ſein

1 Die Zeichnung findet

gabeſtellen der Bank

Mittwoch den 14 Juni d Js
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt und zwar zum Kurſe von

99 80 Prozent
bei unſerer Geſellſchaftskaſſe in Köln u Berlin ſowie bei ſämtlichen Pfandbriefans

in Halle a S vei
Bank für Handel Industrie Filiale Halle a S
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
H F Lehmann

Früherer Schluß der Zeichnungen iſt vorbehalten
t

formulars ſtatt

der Abnahme feſtgeſetzt
zu tragen

Die Zeichnung findet auf Grund des von den Zeichenſtellen koſtenfrei zu beziehenden Anmelde

3 Der Zeichnungsvpreis iſt auf 99,80 unter Anrechnung der üblichen Stückzinſen bis zum Tageß Den Stempel der Zuteilungs Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte

4 Bei der Zeichnung muß auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine Kaution von 5 des gezeich
neten Nominalbetrages hinterlegt werden und zwar in bar oder in ſolchen Wertpapieren welche
die Zeichnunggsſtelle als zuläſſig erachtet

5 Die Zuteilung erfolgt nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen möglichſt bald nach Schluß
der Zeichnungen Jm Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt wird die überſehen Kaution unverzüglich zurückgegeben

20 Juni bis 31
KölnS t 1911Berlin im Jun

6 Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnungspreiſes in der Zeit vom
Juli d J zu geſchehenzurückgegeben oder verrechnot Die hinterlegte Kaution wird bei der Zahlung

RNheiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bank
Milinowskl Dr Gerschel Schmitz

Lebens und Renten Versieherung

Grund Kapital
Gesamt Aktiven

2 Auskünfte

Zur Versicherungsnahme unter liberalen Bedingungen und mässigen

e

I 3 e

Lebens Versicherungs Aktien Gesellschaft zu Berlin
Direktions Bureau Berlin W 63 Schützenstrasse 3

Versicherungsbestand I
Auszahlungen an Versicherte M245 000 bestehende Versicherungen

1 Solide Herren finden als Vertreter oder Vermittler an allen
Plätzen lohnenden Verdienst

Subcdirelktion Halle a Schillerstrasse 46

Prämien empfiehlt sich

im Gesellschaftsgebäude
MK 7000 000 ,00
Mk 41 200 000,00
Mk 143 500 000,00

19 000 000,00

e i

4 J 5 J 7 I e a7 a

rn J v

und Prospekte jederzeit durch die

Geldverkehr

Teilhaber
mit 120000 Mk für den Weiter
verkauf eines Grundfſtücks geſucht
wobei Zug um Zug 40000 Mark
verdient werden Meldungen
unter G Z 4291 an Hassen
stoelin V Vogler A G Ber
lin W S

Stiller Teilhaber
mit 3000 Mark Beteiligung
eſncht 10 ige Verzinſung
apital wird ſichergeſtellt Off

unter An 350 an die Exped
erh folvente Perſon
prompt und reell
Ratenr Näh Gläser
Goetheſtr 28 III

Sprechz Vm 7 Nch 7

Vermietungen

Möbeltransporte de
R Weihmann Bernhardyſtr 35

Fernruf 1708

Königſtr 14
Herrſchaftliche Wohnung

Sonnenſeite
vorn vollſtändig renoviert Parkett
Bad elektr Licht Gas große Küche
Mädchenkammer Jnnenkloſ und
Zubeh p 1 Juli oder ſpäter zu
vermieten

Zimmer nach

UVUnfall und Kaſtpflüeht Versieherung

Grosse II Etage
5 Zimmer Küche u Zubehör
in meinem Grundſtück Obere
Leipzigerſtr 52 Bahnnähe im
ganzen oder geteilt p 1 Okt
zu vermieten
Obere Leiprigerstr 53

Paul Scehnabel Delikateſſen
Telephon 1197

Merſeburgerſtr 5 III
n 5 Zim Badez u Zubeh

650 1 7 Näh daſ i Laden

Hochherrſch I Et
7 Zimmer Kammer Küche
u Zubh in meinem Eckgrund
ſtück Ranniſcheſtr I2 u Neue
Promenade per 1 Okt 1911
zu vermieten
Paul Schnabel

Delikateſſen
Ob Leipzigerstr 63 Tel 1107

Mietsgesuche

Eine rubige milie Perſ
ſucht p 1 10 1011 eine

6 Zimmerwohnung
von 1000 1200 Mk Offerten unt
W 4750 Exp des Blattes

x Gelegenhettskaufx Damen u Knabenrad äußerſt
L bill z vert Gräfeſtr 15 III l

Vermisehtes
Asphalt Kegelbahn Tel 3533
4 Tage der Woche noch frei Pro
Abend 3 Mk Reſtaurant Kronprinz
Wilhelm Halberſtädterſtraße 8

Erdbohrzeuge
zu Bohrungen nach Waſſer Kohle
u allen Erdart hat noch vorrätig
H Beekor Auguſtaſtr 3

Beſſ Witwe 35 J wünſcht d Be
kanntſchaft eines beſſ Herrn zwecks
ſpäterer Heirat Werte Offerten
unter V 4749 zu richten an die
Expedition diefer Zeitung

Jch war am ganzen Veibe mit

Ludw Wuchererſtr 62 Flechten
Guterhaltene

behaſtet welche mich durch das

c 8 ewi ck T u NachtGasrahrſäulen a nezu Drahtzäunen paſſend billig hat Zucker s Patent Medizinal
Carl Lier Seife D R P Nr 138988 daszuLudw Wuchererſtr 62 uUebel vollſtändig veſeitigt Dieſe

Seife iſt nicht 50 ſonderßHriefmarbenverkauf r S
a

5 yriſche Jubiläums Marken nan e

Hochhexrſchaftliche

Parterrewohnung

von 10 Zim m Zub
Bad Heizung elektr
Licht u Garten z 1 Juli
oder ſpäter geſ Gefl Off
mit Preis unter G 83
an Haasenstein Vogler
Hannover

Verkäufe

Wenig gebrauchterD

Geldsohrank
m

illig zu verk Carl Lier

u 10 Pfg ungebr 25 Pfg nicht fettend u mild 75 Pf u 2
h 30 Pf auf Brief 35 n ſämtl Apotheken Drogerien
riefmarkenhdlg Grüuſtr 31 u Parfümerien erhältlich
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